Mittwoch, I - 21. Woche I







         1-21

Lesung: 1 Thess 2, 9-13

Evangelium: Mt 23, 27-32

zu Beginn:

Jesus hat nicht nur heilige Worte gesprochen,

er hat mitunter auch ordentlich geschimpft.

Heute werden wir das hören:

„Weh euch, ihr Heuchler!“

Gott sei Dank, 

hat der Herr nicht uns gemeint,

hoffentlich.

Möge alles ehrlich sein,

von Herzen gut gemeint 

und liebevoll.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Menschen berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Zu Unrecht halten wir uns oft für gut

und glauben, gerecht vor dir zu sein.

Wecke uns aus unserer falschen Sicherheit,

befreie uns von unserer Selbstgerechtigkeit

und heile uns durch Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Thess 2, 9-13 
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.
„Ihr erinnert euch, Schwestern und Brüder, 
wie wir uns gemüht und geplagt haben.
Bei Tag und Nacht haben wir gearbeitet, 
um keinem von euch zur Last zu fallen, 
und haben euch so das Evangelium Gottes verkündet.
Ihr seid Zeugen, und auch Gott ist Zeuge, 
wie gottgefällig, gerecht und untadelig wir uns euch, 
den Gläubigen, gegenüber verhalten haben.
Ihr wißt auch, daß wir, wie ein Vater seine Kinder, 
jeden Einzelnen von euch ermahnt, 
ermutigt und beschworen haben zu leben, 
wie es Gottes würdig ist, 
der euch zu seinem Reich und zu seiner Herrlichkeit beruft.
Darum danken wir Gott unablässig dafür, 
daß ihr das Wort Gottes, 
das ihr durch unsere Verkündigung empfangen habt, 
nicht als Menschenwort, sondern - was es in Wahrheit ist - 
als Gottes Wort angenommen habt; 
und jetzt ist es in euch, den Gläubigen, wirksam.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 27-32
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! 
Ihr seid wie die Gräber, 
die außen weiß angestrichen sind 
und schön aussehen; 
innen aber sind sie voll Knochen, 
Schmutz und Verwesung.
So erscheint auch ihr von außen den Menschen gerecht,
innen aber seid ihr voll Heuchelei 
und Ungehorsam gegen Gottes Gesetz.
Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! 
Ihr errichtet den Propheten Grabstätten 
und schmückt die Denkmäler der Gerechten

und sagt dabei: 
Wenn wir in den Tagen unserer Väter gelebt hätten, 
wären wir nicht wie sie 
am Tod der Propheten schuldig geworden.
Damit bestätigt ihr selbst, 
daß ihr die Söhne der Prophetenmörder seid.
Macht nur das Maß eurer Väter voll!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Es gibt nicht nur die Seligpreisungen, 

es gibt auch die „Wehe-Rufe“, 

von denen wir heute im Evangelium gehört haben.

Jesus verurteilt die Heuchelei, eine Form von Unehrlichkeit, 

die nach außen hin etwas vorzutäuschen sucht.

Verurteilt wird das Nicht-Übereinstimmen von außen und innen.

Wer sich vor den anderen verstellt, 

der belügt die anderen und auch sich selbst.

Sehen wir im Evangelium aber nicht nur die Verurteilung, 

die Kehrseite ist Frohe Botschaft: 

Wir sollten vor Gott so leben, 

und das auch unter uns verwirklichen, 

daß wir uns nicht verstellen müssen.

Wir brauchen keine „Maske“.

Gott sieht in unser Herz, die volle Güte unserer Seele, 

und dieses das Gute-Sehen Gottes wird sicher größer sein 

als das Maß unserer Sündenschuld.

Das ist unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.

Jesus verurteilt den äußeren Schein, 

weil bei den Heuchlern das Innere schlecht ist. 

Bemühen wir uns um ein inneres Gutsein,

dann kann uns die Beurteilung von außen her durch andere 

gleichgültig sein.

Wenn im Inneren die Sonne scheint, 

dann wird wohl auch der Schein nach außen hin 

in Ordnung sein.

Amen.

Fürbitten:


1. Bewahre uns vor Hochmut und Stolz.

2. Laß uns in Bescheidenheit ehrlich sein.

3. Schenke den Menschen Güte zueinander.

4. Segne das gute Herz der Kinder 

und erhalte es ihnen für die Zukunft.

5. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„Gott,

nicht was wir tun,

ist wichtig für Dich,

sondern vor allem

wie wir es tun.

Nicht das Große und Auffällige,

nicht was Menschen bewundern,

gefällt auch Dir.

Bei Dir zählt,

was im Herzen beschlossen wird.

Du schaust auf die Gesinnung.

Ob wir es tun

den Menschen zuliebe,

für Dich,

aus Verantwortungsgefühl,

um einer guten Sache willen.

Gott,

Dich bewegt weniger, was wir tun,

sondern wie wir es tun.

Denn ‚wenn unser Herz richtig schlägt,

ist alles in Ordnung’
.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Vater,

du hast Wohlgefallen

am Opfer deines Sohnes (- für das Heil der Welt -),

dessen Gedächtnis wir gefeiert haben.

Mache unsere Herzen bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben

(- , da du uns neue Kraft geschenkt hast

im Empfang der heiligen Speise -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: Meßreihe GL 895ff (Nr. 801) „Hier liegt vor deiner Majästet“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“
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